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*im Folgenden wurde „SuS“ als Abkürzung für Schülerinnen und Schüler, sowie „ErzBer“ als Abkürzung für „Erziehungsberechtigte“ verwendet 

BSO-Konzept 
Jgst. BSO-Maßnahme Bezug zum 

Erlass 
Anmerkungen 
(Zuständigkeiten, Zeiträume, …) 

Klasse 5 
5 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
SuS lernen fächerübergreifend verschiedene Berufsbilder in 
unterschiedlichen Schwerpunkten kennen.  
SuS informieren sich, beschreiben Berufe in Deutschland und 
England und in der eigenen Familie. 
Weiterhin werden auch unterschiedliche Berufe im historischen 
Kontext und Wandel bearbeitet. 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

5 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs): 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 

 
 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über Frau 
Noeske(SL) und 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 

5 Beratung 
Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung 
(Hauptfach-Einstufungen)  

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 

 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 
Frau Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
 

5 Fächerübergreifende Methodentage 
iServ, Hausaufgaben, Mindmapping, Effektiven Üben 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Frau Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Siehe Anhang: 
Methodentage 
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Klasse 6 
6 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
SuS lernen fächerübergreifend verschiedene Berufsbilder in 
unterschiedlichen Schwerpunkten kennen.  
SuS informieren sich, beschreiben Berufe in Deutschland und 
England und in der eigenen Familie. 
Weiterhin werden auch unterschiedliche Berufe im historischen 
Kontext und Wandel bearbeitet. 
 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

6 Beratung 
Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung  

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 

 
 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

6 Teilnahme am Girls und Boys Day 
Bundesweiter Aktionstag „Schnuppertag“ in einem Betrieb zur 
Erweiterung des Berufswahlspektrums mit dem Blick auf MINT-
Berufe für Mädchen und soziale Berufe für Jungen 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Eigeninitiative von SuS 
und ErzBer 

6 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs): 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über die 
Schulleitung und 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 

6 Fächerübergreifende Methodentage 
Lesetechniken, Markieren und Strukturieren, Klassenarbeiten, 
Mini-Präsentationen und Feedbackkultur 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Siehe Anhang: 
Methodentage 
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Klasse 7 
7 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
Fächer: AL, D, PoWi, EK 
Identität, Selbstreflexion, Berufliches Selbst-/Fremdkonzept, 
Umgang mit dem Computer, Stellenanzeigen, 
Berufsanforderungen, Rechte und Pflichten von Auszubildenden, 
Wandlungsprozesse von Arbeit und Beruf, Arbeits-/Unfallschutz 
und Sicherheit, Einstieg in Bewerbungen, Lohn und Gehalt, 
Soziale Versicherungen (fakultativ), Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen, Bewerbungstrainings und Rollenspiele, 
Finanzen, Zukunft der Arbeit, Arbeitsmarkt im Wandel, Übergang 
zwischen Schule/Ausbildung/Studium/Erwerbsarbeit, über-
/regionaler Wirtschaftsraum 
 
Fächer: E, F, K 
SuS informieren sich über verschiedene Berufe in England und 
Frankreich 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §12 
Bewerbungstraining 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

7 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs) und 
Wahlpflichtunterricht: 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 
 
BSO Erlass §16 
Schülerfirma 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über die SL 
Frau Noeske und 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 
 

7 Beratung 
Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 

 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 

7 Teilnahme am Girls und Boys Day 
Bundesweiter Aktionstag „Schnuppertag“ in einem Betrieb zur 
Erweiterung des Berufswahlspektrums mit dem Blick auf MINT-
Berufe für Mädchen und soziale Berufe für Jungen 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Eigeninitiative von SuS 
und ErzBer 

7 Übergabe/Einführung der Berufswahlapp 
(die App wurde im SJ 2024/2025 eingeführt und wird sukzessive 

die Arbeit mit dem BWP in allen Jahrgängen ersetzen) 
 

Die Berufswahlapp unterstützt, begleitet und dokumentiert den 
individuellen Berufswahlprozess der Schülerinnen und Schüler, 
motiviert sie zu zielgerichtetem und selbstgesteuertem Lernen zu 
motivieren.  Alle Aktivitäten im Feld der beruflichen Orientierung 
werden in der App gebündelt und gespeichert. 

BSO Erlass § 10 
Schülerportfolio  
 
Erlass zur Einführung 
der webbasierten App 
„Berufswahlapp“ an 
hessischen Schulen 
 

AL – Lehrkräfte 
 
Fachlehrer/-innen 
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Gebündelte Auseinandersetzung mit BSO: 
- Inhalte des AL-Unterrichts, 
- Lebenslauf, Bewerbungen schreiben 
- Bewerbungstraining 
- Stärken und Fähigkeiten kennen lernen 
- Praktikumsbericht, Bescheinigung, Evaluation 
- Bewerbungsbemühungen, Perspektiven 
- Berufsberatung 

7 Kompetenzfeststellungsverfahren 
Durchführung des dreitägigen Kompetenzfeststellungsverfahrens 
mit anschließender Beratung der SuS sowie deren ErzBer.  
 

Jobinterview 
Durchführung des Jobinterviews. 
 
Anschließend stellen sich die Kooperationsbetriebe mit ihren 
individuellen Ausbildungsberufen interessierten SuS der 
Vorabgangs- und Abgangsklassen, sowie deren ErzBer vor.  
  
 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
 
BSO Erlass § 11 
Kompetenzfeststellung 
in den Bildungsgängen 
Haupt- und Realschule 

 
Klassenlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca  
 
Kooperationsbetriebe 
 
Schulleitung 
 
Kooperation mit dem BZL. 

7 Durchführung der Kompetenzfeststellung mit dem hamet2 
Testverfahren 

Hamet2 wird mit SuS mit Förderschulbedarf durchgeführt, um 
berufliche Kompetenzen zu erkennen und gezielt zu fördern. 
Anschließend findet eine Beratung der SuS und ErzBer bezüglich 
der Berufswahl und Berufsfähigkeit statt. 
 
(ggf. auch für 8. Jgst. – kontingentabhängig) 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
 
BSO Erlass § 11 
Kompetenzfeststellung 
in den Bildungsgängen 
Haupt- und Realschule 

 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Abteilung für 
Erziehungshilfe Herr Dr. 
Scherrer in Kooperation 
mit Schottener Soziale 
Dienste 

7 BOP für inklusiv beschulte SuS bei den „Schottener Soz. 
Diensten“ 

2-wöchige Erkundung von  verschiedenen Berufsfeldern 
 
Kennenlernen von handwerklichen Berufsfeldern durch eine 
zielgerichtete Anleitung von Ausbildern/Meistern 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
BSO Erlass §21 
Durchführung der 
Betriebspraktika 
 
 

 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Abteilung für 
Erziehungshilfe Herr Dr. 
Scherrer 
 
Kooperation mit den 
Schottener soz. Dienste 

7 Qualifizierung der Lehrkräfte 
AL-Konferenz für AL-Lehrer 
 
Einführung in die Unterrichtsinhalte (Curriculum) von AL: 
AL-Fachlehrer/innen werden über aktuelle Neuerungen 
informiert, z.B. BSO-Erlass, Projekte, neue Materialien. 

BSO Erlass § 17 
Qualifizierung der 
Lehrkräfte 
 
Verpflichtende 
jährliche 
Fachschaftskonferenz 
laut Erlass 

Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

7 Teilnahme an „I am Mint“ Projekttagen BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Hochschule Fulda 

7 Fächerübergreifende Betriebserkundungen 
Deutsch, AL, PoWi, EK… 
 
Schwerpunktfestlegung erfolgt auf den schulischen 
Unterrichtsinhalten. 

BSO Erlass §24 
Betriebserkundungen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
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Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

7 Fächerübergreifende Methodentage 
Selbstorganisation, Notizen und Informationsbeschaffung, 
Visualisierungstechniken, Künstliche Intelligenz 

 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Siehe Anhang: 
Methodentage 

Klasse 8 
8 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
Fächer: AL, D, PoWi, EK 
Identität, Selbstreflexion, Berufliches Selbst-/Fremdkonzept, 
Umgang mit dem Computer, Stellenanzeigen, 
Berufsanforderungen, Rechte und Pflichten von Auszubildenden, 
Wandlungsprozesse von Arbeit und Beruf, Arbeits-/Unfallschutz 
und Sicherheit, Einstieg in Bewerbungen, Lohn und Gehalt, 
Soziale Versicherungen (fakultativ), Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen, Bewerbungstrainings und Rollenspiele, 
Finanzen, Zukunft der Arbeit, Arbeitsmarkt im Wandel, Übergang 
zwischen Schule/Ausbildung/Studium/Erwerbsarbeit, über-
/regionaler Wirtschaftsraum 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 12 
Bewerbungstraining 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

8 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs) und 
Wahlpflichtunterricht: 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 
 
BSO Erlass §16 
Schülerfirma 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über die 
Schulleitung und 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 

8 Beratung 
Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung 
Berufsinformation in Kombination mit den ersten Elternabenden 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 

 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 

8 Teilnahme am Girls und Boys Day 
Bundesweiter Aktionstag „Schnuppertag“ in einem Betrieb zur  
Erweiterung des Berufswahlspektrums mit dem Blick auf MINT-
Berufe für Mädchen und soziale Berufe für Jungen 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Eigeninitiative von SuS 
und ErzBer 

8 Weitere Dokumentation in der Berufswegplanungsmappe 
(Berufswahlpass) 

Die BWPM unterstützt, begleitet und dokumentiert den 
individuellen Berufswahlprozess der Schülerinnen und Schüler, 

BSO Erlass § 10 
Schülerportfolio  
 

AL- Lehrkräfte 
 
Fachlehrer/-innen 
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motiviert sie zu zielgerichtetem und selbst gesteuertem Lernen zu 
motivieren.  Alle Aktivitäten im Feld der beruflichen Orientierung 
werden in der Mappe mit Arbeitsblättern gebündelt. 
 
Gebündelte Auseinandersetzung mit BSO: 
- Inhalte des AL-Unterrichts, 
- Lebenslauf, Bewerbungen schreiben 
- Bewerbungstraining 
- Stärken und Fähigkeiten kennen lernen 
- Praktikumsbericht, Bescheinigung, Evaluation 
- Bewerbungsbemühungen, Perspektiven 
- Berufsberatung 

8 zweiwöchiges BOP der Haupt- und Realschüler/-innen im 
Rahmen von OloV an dem Bildungs- und Technologiezentrum 

für Elektro- und Informationstechnik e.V. Lauterbach 
(im Schuljahr 2024/2025 durch Umstellung leider nur einwöchig 

möglich) 
 

Vorbereitung und Nachbearbeitung findet im AL Unterricht statt. 
Kennenlernen von handwerklich/technischen Berufsfeldern durch 
eine zielgerichtete Anleitung von Ausbildern/Meistern im BZL. 
Erlangung erster Einblicke in handwerklich/technische Berufe 
durch praktische Übungen und Fertigung eigener Übungsstücke.  
 
Kennenlernen kaufmännischer Berufsfelder innerhalb der 
Vogelsbergschule durch Anleitung von qualifizierten Ausbildern. 
Erlangung erster Einblicke in kaufmännische und pflegerische 
Berufe durch praktische Übungen. 
 
Kennenlernen der Berufsfelder im Bereich Ho/Ga durch 
qualifizierte Ausbilderinnen kooperierender Ausbildungsbetriebe. 
Erlangung erster Einblicke in die Ausbildungsinhalte durch 
praktische Übungen.  
 
 
 
  

 
BSO Erlass §6 
Zusammenarbeit 
allgemeinbildender 
Schulen mit 
beruflichen Schulen 
 
BSO Erlass §21 
Durchführung der 
Betriebspraktika 

AL- Lehrkräfte 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Hr.Hofmann/Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Bildungs- und 
Technologiezentrum für 
Elektro- und 
Informationstechnik e.V. 
Lauterbach 
 
Kreishandwerkerschaft für 
den Vogelsbergkreis 
 
Kooperationsbetriebe 
 
Bildungswerk der 
Hessischen Wirtschaft e.V. 

8 Qualifizierung der Lehrkräfte 
AL-Konferenz für AL-Lehrer 
 
Einführung in die Unterrichtsinhalte (Curriculum) von AL: 
AL-Fachlehrer/innen werden über aktuelle Neuerungen 
informiert, z.B. BSO-Erlass, Projekte, neue Materialien. 

BSO Erlass § 17 
Qualifizierung der 
Lehrkräfte 
 
BSO Erlass § 19 
Organisation des 
Berufsorientierungs-
praktikums 
 
Verpflichtende 
jährliche 
Fachschaftskonferenz 
laut Erlass 

Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
 

8 Fächerübergreifende Methodentage 
Jobinterview, Praktikumsbericht, Präsentationstechniken I und II 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Frau Hr. Hofmann und 
Frau Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Siehe Anhang: 
Methodentage 

8 Teilnahme am Digi BiZ (Berufsinformationszentrum) der 
Agentur für Arbeit  

Die SuS informieren sich über Berufe und sinnvolles Vorgehen 
bei der Berufswahl. Sie lernen Möglichkeiten der 
Selbstinformationsbeschaffung bei der BA kennen. 

BSO Erlass § 7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 
Regionaldirektion 
Hessen 

 
AL- Lehrkräfte 
 
Klassenlehrer/-innen 
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 Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
Frau Schramm-Schneider 

8 Fächerübergreifende Betriebserkundungen 
Deutsch, AL, PoWi, EK… 
 
Schwerpunktfestlegung erfolgt auf den schulischen 
Unterrichtsinhalten. 
 
  

BSO Erlass §24 
Betriebserkundungen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 

8 Klassenweise Studien- und Berufsberatung 
Beratung über Voraussetzungen zur Berufsfindung und 
Berufswegplanung in den Klassen, 
Zuordnung des Schulabschlusses zu möglichen Berufen, Wege zur 
Berufsfindung und Ausbildung. 
 
SuS erhalten Informationsmaterialien. 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
Frau Schramm-Schneider 

8 Teilnahme an „I am Mint“ Projekttagen BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Hochschule Fulda 

8 Beratung für SuS mit Förderbedarf 
Maßnahmen der Agentur für Arbeit und spezielle 
Fördermaßnahmen werden eingeleitet 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Klassenlehrer/-innen 
 
Förderschullehrkräfte 

8 zweiwöchiges BP der Haupt- und Realschüler/-innen 
Vorbereitung und Nachbearbeitung findet im AL Unterricht statt. 
 
Kennenlernen eines weiteren Berufsfeldes und Vertiefung der 
beruflichen Orientierung, ggf. Qualifizierung für einen 
Ausbildungsplatz 

BSO Erlass § 19 
Organisation der 
Betriebspraktika 
 
BSO Erlass § 20 Vor- 
und Nachbereitung der 
Betriebspraktika 
 
BSO Erlass § 21 
Durchführung der 
Betriebspraktika 

Klassenlehrer/-innen 
 
AL- Lehrkräfte 
 
Ausbildungsbetriebe 
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Klasse 9 
9 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
Fächer: AL, D, PoWi, EK 
Identität, Selbstreflexion, Berufliches Selbst-/Fremdkonzept, 
Umgang mit dem Computer, Stellenanzeigen, 
Berufsanforderungen, Rechte und Pflichten von Auszubildenden, 
Wandlungsprozesse von Arbeit und Beruf, Arbeits-/Unfallschutz 
und Sicherheit, Einstieg in Bewerbungen, Lohn und Gehalt, 
Soziale Versicherungen (fakultativ), Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen, Bewerbungstrainings und Rollenspiele, 
Finanzen, Zukunft der Arbeit, Arbeitsmarkt im Wandel, Übergang 
zwischen Schule/Ausbildung/Studium/Erwerbsarbeit, über-
/regionaler Wirtschaftsraum 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 12 
Bewerbungstraining 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

9 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs) und 
Wahlpflichtunterricht: 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 
 
BSO Erlass §16 
Schülerfirma 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über die 
Schulleitung und Hr. 
Hofmann und Frau Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 

9 Beratung 
- Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung 
- Informationen über weiterführende Schulen 
- Informationsveranstaltung für ErzBer und Schüler über 

weiterführende Schulen zur Orientierung 

 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §6 
Zusammenarbeit 
allgemeinbildender 
Schulen mit 
beruflichen Schulen 
 
 

 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 
Kooperation mit 
weiterführenden Schulen 
 
 
 
 

9 Teilnahme am Girls und Boys Day 
Bundesweiter Aktionstag „Schnuppertag“ in einem Betrieb zur  
Erweiterung des Berufswahlspektrums mit dem Blick auf MINT-
Berufe für Mädchen und soziale Berufe für Jungen 

BSO Erlass §8 
Zusammenarbeit mit 
Kammern, Verbänden, 
Trägern der 
Jugendsozialarbeit und 
der Jugendberufshilfe 
sowie weiteren 
Partnern 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen  

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Eigeninitiative von SuS 
und ErzBer 

9 Weitere Dokumentation in der Berufswegplanungsmappe 
(Berufswahlpass) 

Die BWPM unterstützt, begleitet und dokumentiert den 
individuellen Berufswahlprozess der Schülerinnen und Schüler, 
motiviert sie zu zielgerichtetem und selbst gesteuertem Lernen zu 
motivieren.  Alle Aktivitäten im Feld der beruflichen Orientierung 
werden in der Mappe mit Arbeitsblättern gebündelt. 
 
Gebündelte Auseinandersetzung mit BSO: 
- Inhalte des AL-Unterrichts, 
- Lebenslauf, Bewerbungen schreiben 

BSO Erlass § 10 
Schülerportfolio 

AL- Lehrkräfte 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
Frau Schramm-Schneider 
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Bewerbungstraining 
- Stärken und Fähigkeiten kennen lernen 
- Praktikumsbericht, Bescheinigung, Evaluation 
- Bewerbungsbemühungen, Perspektiven 
- Berufsberatung 

9 2 wöchiges BP der Haupt- und Realschüler/-innen 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung findet im AL 
Unterricht statt. 
 
Kennenlernen eines weiteren Berufsfeldes und Vertiefung der 
beruflichen Orientierung, ggf. Qualifizierung für einen 
Ausbildungsplatz 

BSO Erlass § 19 
Organisation der 
Betriebspraktika 
 
BSO Erlass § 20 Vor- 
und Nachbereitung der 
Betriebspraktika 
 
BSO Erlass § 21 
Durchführung der 
Betriebspraktika 

Klassenlehrer/-innen 
 
AL- Lehrkräfte 
 
 

9 Qualifizierung der Lehrkräfte 
AL-Konferenz für AL-Lehrer 
 
Einführung in die Unterrichtsinhalte (Curriculum) von AL: 
AL-Fachlehrer/innen werden über aktuelle Neuerungen 
informiert, z.B. BSO-Erlass, Projekte, neue Materialien. 

BSO Erlass § 17 
Qualifizierung der 
Lehrkräfte 
 
BSO Erlass § 19 
Organisation der 
Betriebspraktika 
 
Verpflichtende 
jährliche 
Fachschaftskonferenz 
laut Erlass 

Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
AL- Lehrkräfte 
 

9 Fächerübergreifende Methodentage 
H:  
Jobinterview, Vorbereitung auf die Projektprüfung, Zufallstag, 
Berufsorientierung To Go 
 
R: 
Jobinterview, Praktikumsbericht, Lernen und Stress(bewältigung), 
Vorbereitung auf die Präsentationsprüfung 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Hr. Hofmann und Frau 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 

9 Expertenbesuche (AL und fächerübergreifend) 
In Abhängigkeit zu den einzelnen Unterrichtsinhalten besuchen 
Angehörige und Freunde der Schule die Unterrichte und stellen 
die eigenen Betriebe und Ausbildungsmöglichkeiten vor. 
 
 
 
 

BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Lehrkräfte 
 
Kooperationspartner, 
Betriebe von ErzBer oder 
ehemaligen SuS (siehe AL-
Curriculum) 

9 Teilnahme am Digi BiZ (Berufsinformationszentrum) der 
Agentur für Arbeit  

Die SuS informieren sich über Berufe und sinnvolles Vorgehen 
bei der Berufswahl. Sie lernen Möglichkeiten der 
Selbstinformationsbeschaffung bei der BA kennen. 

 
 

BSO Erlass § 7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 
Regionaldirektion 
Hessen 

 
AL- Lehrkräfte 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 
Frau Schramm-Schneider 

9 Individuelle Studien- und Berufsberatung 
Einzelberatung: Die SuS werden gezielt in Bezug auf ihre 
individuellen Voraussetzungen und Fähigkeiten beraten, 
Hilfestellung bei der Ausbildungsplatzsuche und Bewerbungen 
schreiben, sowie 
Vergabe von Adressen von Betrieben für die Bewerbung und 
Unterstützung beim Bewerbungsvorgang. 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Berufsberater der Agentur 
für Arbeit (vor Ort) 
 
 

9 Besuch der Ausbildungsmessen in Alsfeld und Fulda 
 
 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 
 
BSO Erlass § 14 
Besuch von 

AL- Lehrkräfte 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
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Ausbildungs-, 
Studien- und 
Berufsmessen 

Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

9 Simulierte Bewerbungsgespräche 
Die Kooperationsbetriebe bieten unverbindliche und simulierte 
Bewerbungsgespräche an. Die SuS organisieren dieses „Training“ 
selbst. 

BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen  
 
BSO Erlass § 12 
Bewerbungstraining 

Klassenlehrer/-innen 
 
AL- Lehrkräfte 
 
Kooperationsbetriebe 

9 Beratung für SuS mit Förderbedarf 
Maßnahmen der Agentur für Arbeit und spezielle 
Fördermaßnahmen werden eingeleitet 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Klassenlehrer/-innen 
 
Förderschullehrkräfte 

9 Fächerübergreifende Betriebserkundungen 
Deutsch, AL, PoWi, EK… 
 
Schwerpunktfestlegung erfolgt auf den schulischen 
Unterrichtsinhalten 

BSO Erlass §24 
Betriebserkundungen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
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Klasse 10 
10 Fächerübergreifende Inhalte 

Siehe Anhang 
 
Fächer: AL, D, PoWi, EK 
Identität, Selbstreflexion, Berufliches Selbst-/Fremdkonzept, 
Umgang mit dem Computer, Stellenanzeigen, 
Berufsanforderungen, Rechte und Pflichten von Auszubildenden, 
Wandlungsprozesse von Arbeit und Beruf, Arbeits-/Unfallschutz 
und Sicherheit, Einstieg in Bewerbungen, Lohn und Gehalt, 
Soziale Versicherungen (fakultativ), Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen, Bewerbungstrainings und Rollenspiele, 
Finanzen, Zukunft der Arbeit, Arbeitsmarkt im Wandel, Übergang 
zwischen Schule/Ausbildung/Studium/Erwerbsarbeit, über-
/regionaler Wirtschaftsraum 
 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 12 
Bewerbungstraining 

Klassenlehrer/-innen 
 
Fachlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

10 Berufsbezogene Projektarbeit 
Nachmittagsangebot des Ganztagsprofils 1 (AGs) und 
Wahlpflichtunterricht: 
Schulgarten, Hauswirtschaft, Ernährung/Kochen, Nähen, Arbeiten 
in der Holzwerkstatt, Computer-AGs, Robotik-AG 
 
Projektwoche (mit Schülerfirma):  
Angebot u.a. einer projektbezogenen Schülerfirma 
Das Angebot richtet sich nach dem gemeinsam beschlossenen 
Motto, den Wünschen der SuS und dem Angebot der Lehrkräfte.  
Die Projektwoche findet einmal jährlich statt. Die Einwahl in die 
Schülerfirma erfolgt freiwillig und ist projektbezogen. 

BSO Erlass §13 
Berufsbezogene 
Projektarbeit 
 
BSO Erlass §16 
Schülerfirma 
 

 
Fachlehrer/-innen 
 
Koordination über die 
Schulleitung und Hr. 
Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Siehe Anhang: 
Schülerfirma 

10 Beratung 
- Individuelle Schüler- und ErzBer-Beratung/ Laufbahnberatung 
- Informationen über weiterführende Schulen 
- Informationsveranstaltung für ErzBer und Schüler über 

weiterführende Schulen zur Orientierung 

 

BSO Erlass § 4 
Schulkoordinatorinnen 
und 
Schulkoordinatoren 
für Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass §6 
Zusammenarbeit 
allgemeinbildender 
Schulen mit 
beruflichen Schulen 

 
(Klassenkonferenz) 
Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
 
Kooperation mit 
weiterführenden Schulen 

10 Möglichkeit von Hospitationen an weiterführenden oder 
beruflichen Schulen 

Kennenlernen verschiedener schulischer 
Ausbildungsmöglichkeiten und weiterführende Schulen. 

BSO Erlass § 6 
Zusammenarbeit 
allgemeinbildende mit 
beruflichen Schulen 

Klassenlehrer/-innen 
 
Kooperation mit 
weiterführenden Schulen 

10 Weitere Dokumentation in der Berufswegplanungsmappe 
(Berufswahlpass) 

Die BWPM unterstützt, begleitet und dokumentiert den 
individuellen Berufswahlprozess der Schülerinnen und Schüler, 
motiviert sie zu zielgerichtetem und selbst gesteuertem Lernen zu 
motivieren.  Alle Aktivitäten im Feld der beruflichen Orientierung 
werden in der Mappe mit Arbeitsblättern gebündelt. 
 
Gebündelte Auseinandersetzung mit BSO: 
 
Inhalte des AL-Unterrichts, 
- Inhalte des AL-Unterrichts, 
- Lebenslauf, Bewerbungen schreiben 
- Bewerbungstraining 
- Stärken und Fähigkeiten kennen lernen 
- Praktikumsbericht, Bescheinigung, Evaluation 
- Bewerbungsbemühungen, Perspektiven 
- Berufsberatung 

BSO Erlass § 10 
Schülerportfolio 

AL- Lehrkräfte 
 
Fachlehrer/-innen 

10 Qualifizierung der Lehrkräfte 
AL-Konferenz für AL-Lehrer 
 

BSO Erlass § 17 
Qualifizierung der 
Lehrkräfte 
 

Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
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Einführung in die Unterrichtsinhalte (Curriculum) von AL: 
AL-Fachlehrer/innen werden über aktuelle Neuerungen 
informiert, z.B. BSO-Erlass, Projekte, neue Materialien. 

Verpflichtende 
jährliche 
Fachschaftskonferenz 
laut Erlass 

Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
AL- Lehrkräfte 

10 Expertenbesuche (AL und fächerübergreifend) 
In Abhängigkeit zu den einzelnen Unterrichtsinhalten besuchen 
Angehörige und Freunde der Schule die Unterrichte und stellen 
die eigenen Betriebe und Ausbildungsmöglichkeiten vor. 

BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 

Lehrkräfte 
 
Kooperationspartner, 
Betriebe von ErzBer oder 
ehemaligen SuS (siehe AL-
Curriculum) 

10 Fächerübergreifende Methodentage 
Arbeiten mit Word und PowerPoint, Inhaltliche Vorbereitung auf 
die Präsentationsprüfung, Zufallstag, Berufsorientierung To Go 

BSO Erlass §5 
Fächerübergreifendes 
Curriculum zur 
Berufs- und 
Studienorientierung 
 
BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen 
 
 

Frau Hr. Hofmann und Fr. 
Akca (Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Siehe Anhang: 
Methodentage 

10 „Mein Weg in die Zukunft“ 
Das Angebot richtet sich an alle Schüler und Schülerinnen der 
Abgangsklassen im Haupt- und Realschulzweig sowie deren 
Eltern. Aufgabe ist es, Schülerinnen und Schüler – zusätzlich zu 
den Lehrkräften – bei der Berufswegplanung und der Suche nach 
einer passenden Ausbildungsstelle tatkräftig zu unterstützen. 
Das Projekt verfügt über folgende Bausteine: 
Kompetenzfeststellung/ Standortbestimmung 
Individuelle Bewerbungshilfen 
Betriebsbesuche/ Einblicke in die Berufswelt/ Austausch mit 
Azubis und Unternehmen 
Akquise und Begleitung von Praktika und unterstützte 
Ausbildungsplatzakquise 
Workshops und Seminare zur beruflichen Orientierung [bspw. 
Werkstatttage, Berufsinteressentests] 
Beratung für Jugendliche und / oder Eltern und 
Erziehungsberechtigte 
 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Bildungswerk der 
Hessischen Wirtschaft e.V. 
Frau Kolb 
 
 

10 Individuelle Studien- und Berufsberatung 
Einzelberatung: Die SuS werden gezielt in Bezug auf ihre 
individuellen Voraussetzungen und Fähigkeiten beraten, 
Hilfestellung bei der Ausbildungsplatzsuche und Bewerbungen 
schreiben, sowie 
Vergabe von Adressen von Betrieben für die Bewerbung und 
Unterstützung beim Bewerbungsvorgang.   

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 

Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit  
Frau Schramm-Schneider 
 
 

10 Besuch der Ausbildungsmessen in Alsfeld und Fulda 
 
 

BSO Erlass §7 
Zusammenarbeit mit 
der Bundesagentur für 
Arbeit 
 
BSO Erlass § 14 
Besuch von 
Ausbildungs-, 
Studien- und 
Berufsmessen 

AL- Lehrkräfte 
 
Klassenlehrer/-innen 
 
Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

10 Simulierte Bewerbungsgespräche 
Die Kooperationsbetriebe bieten unverbindliche und simulierte 
Bewerbungsgespräche an. Die SuS organisieren dieses „Training“ 
selbst.  

BSO Erlass § 9 
Zusammenarbeit der 
allgemeinbildenden 
Schulen mit  
Unternehmen, 
Betrieben und 
Hochschulen  
 

Klassenlehrer/-innen 
 
AL- Lehrkräfte 
 
Kooperationsbetriebe 



 16 

BSO Erlass § 12 
Bewerbungstraining 

10 Fächerübergreifende Betriebserkundungen 
Deutsch, AL, PoWi, EK… 
 
Schwerpunktfestlegung erfolgt auf den schulischen 
Unterrichtsinhalten. 

BSO Erlass §24 
Betriebserkundungen 

Klassenlehrer/-innen 
Fachlehrer/-innen 
Hr. Hofmann und Fr. Akca 
(Fachbereichsleitung 
Arbeitslehre, OloV – 
Beauftragte) 
 

10 Sporttest mit der Bundepolizei und Bewerbungstraining mit 
der Agentur für Arbeit 

 Herr Krack,  
Bundespolizei 
 
Frau Schramm-Schneider, 
Agentur für Arbeit 
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Kooperationspartner 
Bundesagentur für Arbeit 
Bildungswerk der Hess. Wirtschaft e.V. 
BZL Lauterbach 
Lehrbauhof Lauterbach 
Berufsschule: Vogelsbergschule Lauterbach, Max-Eyth-Schule 
Alsfeld 
JD Druck 
August Gluck (Baugewerbe) 
Malerfachbetrieb Völlinger 
STI (Stabernack Lauterbach) 
Krankenpflegeschule des Vogelsbergkreises 
Vogelsbergkreis (Verwaltung) 
Modehaus Kimpel 
Kreishandwerkerschaft für den Vogelsbergkreis 
KVA-Kommunale Vermittlungsagentur des VB-Kreises 
 

Gasthof Johannesberg 
Anlagenbau Günther 
Duo Plast 
Sparkasse Oberhessen 
Bundeswehr 
Polizei (Landes-, Bundes-) 
Grebenauer Metallbau Schreiner 
Kreiskrankenhaus Alsfeld 
Medizinisches Zentrum Eichhof 
Dachdecker Merz 
Autohaus Rausch 
Hochschule Fulda 
Votronic 
Schmidt Zimmermann 
KRAUSE-Werk 
Dachdeckerfirma Berthold Staubach 
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Anhang 

Anhang 
Methodentage 
 

Jgst. Tag I Tag II Tag III Tag IV 
5 iServ Hausaufgaben Mindmapping Effektives Üben 

6 Lesetechniken Markieren und  
Strukturieren 

Klassenarbeiten Mini-
Präsentationen und 

Feedbackkultur 
7 Selbstorganisation Notizen und 

Informations-
beschaffung 

Visualisierungs- 
techniken 

Künstliche 
Intelligenz 

8 Jobinterview Praktikumsbericht Präsentations-
techniken 

Präsentations-
techniken 

9 9H: Jobinterview 
9R: Jobinterview 

9H: Vorbereitung 
auf die 

Projektprüfung 
9R: 

Praktikumsbericht 

9H: Zufallstag 
9R: Lernen und 

Stress(bewältigugng) 

9H: 
Berufsorientierung 

To Go 
9R: Vorbereitung 

auf die 
Präsentations-

prüfung 
10 Arbeiten mit 

Word und 
PowerPoint 

Inhaltliche 
Vorbereitung auf 
die Präsentations-

prüfung 

Zufallstag Berufsorientierung 
To Go 

 

 
Projektwoche: Schülerfirma 
Vorbereitung Absprache der Lehrkräfte (und ggf. Kooperationspartner), Schülerevaluation 

- Kooperation verschiedener Projekte als Firmenabteilungen 
- Bewerbungen und Bewerbungsgespräche 
- Arbeitsverträge 

Tag 1 
(Mo) 

Theorie 
- Organisationsformen von Unternehmen 
- Marktanalyse 
- Buchführung 
- Geschäftsidee 
- Firmenname und -logo 
- Unternehmenskonzept/Businessplan 
- Verteilung von Abteilungen/Funktionen/Aufgaben (Organigramm) 
- Vermarktung/Marketing 
- Einkauf 
- Finanzplan: Kalkulation, Gewinnverteilung, Kostenberechnung 

Tag 2 
(Di) 

Weitere Theorie, Einkauf und Vorbereitungen 
 

Tag 3 
(Mi) 

Produktion 
 

Tag 4 
(Do) 

Produktion 
 

Tag 5 
(Fr) 

Vorbereitungen für den Verkauf 
Werbemaßnahmen (Plakate, Flyer, Presseberichte) usw. 

Tag 6 
(Sa) 

Verkauf 
Tag der Offenen Tür 
Abrechnung 

 
Arbeitslehre Curriculum 
Siehe externer Anhang 
 
Fächerübergreifendes Curriculum 
Siehe externer Anhang 
 
 
 


